
aber dann wi1·d nicht clie Zweisprachigkeil, sondern das Erlöschen tlel' walll'hal't nalionalen 
Krafl die Schul<l tragcu. Und überdies, wanun sollle11 wir hier und i11 allen ähnlichen 
Fällen unsere BliclH' auf eine so weil Yor nns liegende Zeit richten, in der. wenn nicht die 
.\nzeichen tl'ligen, alle nationalen Sorgen \'01' gewalligeren den Platz geriiurnl haben werden? 
.\llerdings kann man in objectiYem Sinne. 11ä111lirh zufolge der gebrfü1chlirhen Definition 
\'On Xationaliliil, behaupten dass eine Person welche zwei Sprachen in \'Ollkommen gleicher 
Weise behenschl. auch zwei Kationen angehört; nm in subjectiYem Sinne. nämlich zufolge 
der eigenen \\'illcnsäussenmg. die ja abe1· sonst nirgends den .\usschlag gibt, gehört sie 
einer einzigen an. ,\lso \\'<'1111 auch wie gcsagl das nationale Element clurC'h die Coexislenz 
Pines fremden nichl nothwcncligerweise g<'fähnl<'l wird. so wird es doch in clcm einsprachigen 
Individuum scltill'!'er und unzweideutiger he1·\'0rl1·c!en als in dem zweispn1chigcn. Muss man 
aber darau::> dit• praktische Folgerung zi<'he11 welche G1lliGR daraus zieh!'? i\Iuss man sich 
in dem so hüufigc.•n Conflicl der nationalen Tnt<'resscu mit höheren uncl allgemeineren zu 
< iunc,ten je1wr 1'nl:;;d1eiclcn ~ GmlGR will flir clic Zukunft die Zweisprachigkeit ganz abgeschaJTt 
\\ i"sen. Xm1 i:-<l :--il' abcr oft die unmittelhan' Folge der Ehen Z\\·ischen Shnn'n und Deutschen, 
11hschon mci-:lc11s die Sprache der ::\Iullcr \'Ol'- rnlcl' allein herrscht. Es lic::;:-;e sich da \iel­
ll'ieht eine fü111lichc i\lassrcgel einführen wie bei tlen confessioncll gemischten Ehen: die 
Siihnc folgen tlc111 Yalcl'. die Töchter dc1· l\fullrl'. Gm~cm indessen wci!"s t'inc noch ein­
fachere nnd griindliC'hcre Lösu11g: Slawen nncl Deutsche dürfen sich nichl mehr miteinander 
w1'11eiratheu. h1 ei twm \'Oll ihm mitge! hcillcn Gespl'iLche mil <lem Dircclor einer l\lädchen­
:-dmle erkläl'l c·r t'I' wolle nichl dass seine Torhler dereinst einen Dcul!"('he11 zum 1\Ianne 
1tl·hme. E1· \'Crgissl clalwi wahrscheinlich dass wenn clie Tschechen in friihcrcr Zeil so ge­
dad1t hällcn, sie sich heuligen Tages weder seiner noch Rn:fiER·s Fiihrnn~ erfreuen würden. 

Autlercn Bedingungen unterliegt dicj<'11ige Zweisprachigkeit wcklw :-:irh an de1· Peri­
pherie de::; Sprachgebiete..; und in den Sprachin:-cln findet. Hier äu«scrt !'ich das suhjecti\·c 
t:1-!öhl in Bezug auf clic Zugehörigk<'il zu de1· einen oder del' anden'u :Xalion oft in sch1 
:'Chwaukcndc1 \\'1+~c: hirr pfiegl die Z\\'pi,;prnchigkt•il in der Thal Yorslult' der Einsprachig­
kcil zu ::;ein. i11dP111 die l laussprachc 'or der öfl°<'llllichcn Sprache meht· und mehr zurück­
\\'<'ichl. \Vit• hic't' dc111m1C'h die Gefal11' clc1· E11lna!ionalisirnng eine slii1·ket'<' isl als im Inneren 
1k-: SprnchgPhielr<:, !"O lilssl sie sich auch scll\\·crer hcmeistem. l\la11 mii:-1-'l<' clen inler-
11alio11alc11 Vcrkt'hr IH'l'fll1111irnlern. wenn nicht gii11zlich aufheben: nithl m11· zwischen Dorf 
11ud Dorf. 111ill<•11 dmch die Dörfer .::elbst mii:-<sle eine gut wrthcidiglc chinesische i\Iauee 
l1i11durchlaufl·11. J\llPiu :-ollen die un1non1li!'clwn :\litlcl clurch die man clw Entnalionalisirung 
fürder!. \·erpi'.inl ::-ein. nnd die umnoralbchcn :\lill<'I erlaubt dmch dit' man sie hindert? 
1 lit> Enbrhl'ichmg fii1· diP eine der heiclcn 1\alinnalilfüen gehl in den Grenzbezirken aus 
wirklichen lkdiirfni!' .... <'n hcrYot·: für di<' füfo11lu11g der Sprachgrenze 111ag grwirkt werden 
durch friPdlid1 \\'l'lll'ilt·rnde Thalluaf't. ni<'hl d11rrh .\nschürnng de::; Jlassc!'. der hier so 
l'<'ichen ZOrnblofl findet. ,\m Aller~chwicl'igslc11 8ind die Verhüllnisse der Sprachinseln, 
wekhe die andt·rc NationaliUil \\ie etwas Drikkendt•s, Umerdaules in ihl'elll Körper em­
pfü 1del. obwohl f'i<' Zlll' cullmellen En l wkkt·l ung des Landes meistens i 11 sehr wesenlliche1· 
Webe hei~c!ragP11 lmhe11. E=- lassen :-ich zwei Kalc>gorieen dieser Spracl1i11sC'l11 wahmehmen: 
cli1· liindlicl1c11 l'c:-t ahgPgt'<'11ztcn .\nsie<lclu11gc11 nnd die Bruchtheilc stiidl ischcr Bcrölkerungen. 
l '11lt.>r den lt•lzl1•n·11 lwgrcifi; ich naliirlirh 11iC'hl die nur.tuirenclen und zcr::;lreutcn, und wären 
... je auch -.o ansl'lrnlid1 wiP die deutsch<' :. Colonicc in Paris. sondern di<' allangesessenen. 


